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Bürger- und Tourismusbüro: 8.30-13 Uhr
Volkshochschule:bis 3. September geschlossen
Erddeponie Hinter Rieb: geöffnet von 8 bis12 
Uhr und von 13 bis16 Uhr
Kreismülldeponie und Wertstoffzentrum: 
geöffnet von 7.30 bis 17 Uhr

VEREINE

SSG Bechtoldsweiler: Walking, Treffpunkt beim 
Bürgerhaus, 19 Uhr

KIRCHEN

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe: Senio-
rengruppe mit Engelbert, Anselm und Karin, Gut-
leuthausstr. 8, 18 Uhr

Hechingen

Deponie Steinbruch Bietenhausen: 7.30-12 
Uhr, 13.30-16.30 Uhr

Rangendingen

Bürgerservice: 7-16 Uhr

Bodelshausen

Verein Bürger helfen Bürgern: Geschäftsstelle, 
Rathaus in Thanheim, (Tel. 0 74 76 / 9 14 50 06 ), 
8.30-10.30 Uhr

Bisingen

Termin

Senioren treffen sich
Hechingen. Die Krankenhausseni-
oren treffen sich am kommenden 
Mittwoch, 16. August, um 15 Uhr 
im Hotel-Café Klaiber in Hechin-
gen.

Tür 
eingeworfen

Ofterdingen. In einen Getränke-
markt in Ofterdingen ist in der 
Nacht von Freitag auf Samstag 
eingebrochen worden. Ein bislang 
unbekannter Täter hatte mit ei-
nem Stein die Haupteingangstür 
eines Einkaufzentrums eingewor-
fen und im Gebäude dann die Ein-
gangstür zu dem Getränkemarkt 
aufgehebelt. Dort entwendete er 
mehrere Schachteln Zigaretten 
und flüchtete dann unerkannt, 
teilt die Polizei mit. 

Zur Sicherung der vorhande-
nen Spuren wurden Spezialisten 
der Kriminalpolizei hinzugezo-
gen.

Einbruch Ein 
Getränkemarkt war Ziel 
von Dieben.

F
ragen der juristischen Ri-
sikovorsorge betreffen je-
den von uns. Das ist die Er-
fahrung von Dr. Stefan Sey-

farth. Der Rechtsanwalt sieht täg-
lich, wie Erbfälle alte familiäre 
Konflikte wieder zutage fördern. 
Gerade in diesem Gebiet kursie-
ren viele falsche Vorstellungen: 
Kinder erhalten ihr Erbe zwin-
gend zu gleichen Teilen, Kinder 
können vollständig enterbt wer-
den, oder Ehepaare dürfen sich 
automatisch gegenseitig vertre-
ten. Die Realität sieht anders aus.

Eine abendliche Informations-
veranstaltung in der Volkshoch-
schule. Die Runde der Teilneh-
menden ist klein. Schnell kom-
men sie mit ihrem Dozenten ins 
Gespräch. Ein Herr ist erstaunt, 

als erfährt, dass das Haus, das er 
gemeinsam mit seiner Ehefrau be-
wohnt, gar nicht ihnen beiden, 
sondern lediglich seiner Gattin 
gehört. „Das schätze ich sehr an 
den Abenden in der Volkshoch-
schule. Man kommt sehr gut in 
Kontakt mit Menschen. Die indi-
viduellen Nachfragen und Ge-
schichten machen die Veranstal-
tungen auch für mich spannend“, 
meint Dr. Stefan Seyfarth. Seit 
Jahren erklärt er an der Volks-
hochschule Hechingen die recht-

liche Situation von Fragen um das 
Thema Erbe.

Der gebürtige Höfendorfer 
spürte bereits während seines 
Jurastudiums in Tübingen eine 
besondere Verbindung zum Erb-
recht: „Als Kind zweier Psycho-
logen interessieren mich zwi-
schenmenschliche Zusammen-
hänge. Letztlich sind sie die 
Grundlage jeder juristischen Aus-
einandersetzung. Gerade im Er-
brecht sind Familiengeschichte 
und verschiedenste Schicksale 

ganz eng mit juristischen Frage-
stellungen verknüpft: Wie ist ein 
Erbe ‚gerecht‘ zu verteilen? Wel-
cher Anteil steht einem Kind min-
destens zu? Wie sind die Rechte 
des Ehegatten? Inwiefern sind 
Mitglieder einer Patchworkfami-
lie gleich beziehungsweise unter-
schiedlich zu behandeln?“

Für diese Arbeit braucht es viel 
Fingerspitzengefühl. Denn nicht 
immer werden juristisch ein-
wandfreie Regelungen als gerecht 
empfunden. Erbfragen bringen oft 
alte Familienkonflikte wieder zu-
tage. Hinzu kommt, dass Men-
schen es häufig vermeiden, sich 
rechtzeitig mit erbrechtlichen 
Fragen auseinanderzusetzen, weil 
dies immer eine Konfrontation 
mit der Endlichkeit des eigenen 
Lebens bedeutet. „Umso größer 
ist dann meist die Erleichterung, 
wenn Mandanten wissen, dass sie 
ihren Nachlass gut geregelt ha-
ben.“

Mittlerweile hat sich der 
35-jährige in mehreren Bereichen 
seines Fachgebiets spezialisiert, 
etwa in der Testamentsvollstre-
ckung und als Fachberater für Un-
ternehmensnachfolge. In seiner 
Dissertation beschäftigte er sich 
zudem mit europäischem Er-
brecht. Hauptsächlich vertritt er 

Mandanten im Rahmen von Nach-
lassauseinandersetzungen, 
Pflichtteils- und Vermächtnis-
streitigkeiten.

Viele Konflikte lassen sich al-
lerdings vermeiden, weiß der An-
walt, etwa durch klare Regelun-
gen zur rechten Zeit.

„In jeder Akte steckt eine 
ganze Familiengeschichte“
HZ-Sommerserie Dozenten der Volkshochschule Hechingen (3): Rechtsanwalt Stefan Seyfarth ist Experte 
in Fragen des Erbrechtes – ein Thema, das irgendwann jeden betrifft.

Pflichtteil, Vermächtnis, 
Erbenstreit
Der Infoabend „Pflichtteil – Ver-
mächtnis – Erbenstreit“ mit Dr. Stefan 
Seyfarth findet am Mittwoch, 4. Okto-
ber, um 19.30 Uhr statt. Anmeldungen 
sind ab dem 4. September möglich te-
lefonisch vormittags unter 
07471/910848 oder per E-Mail an an-
meldung@vhs-hechingen.de.

Unser Sommerserie: 
Dozenten der VHS
Dr. Stefan Seyfarth ist einer von 
mehr als 100 Dozentinnen und Dozen-
ten der Volkshochschule Hechingen. 
Einige von ihnen stellt die HZ in einer 
Sommerserie vor.

Die Volkshochschulen sind der 
größte Träger öffentlich verantworte-
ter Weiterbildung in Deutschland. Sie 
stehen für ein breitgefächertes Ange-
bot zu sozialverträglichen Preisen. 
Kursbeschreibungen und Termine fin-
det man im aktuellen Programmheft 
oder im Internet unter www.vhs-he-
chingen.de.

Geleitet wird die Volkshochschule 
Hechingen seit Mai von der promo-
vierten Kulturwissenschaftlerin Sarah 
Willner aus Tübingen. Mit ihr haben wir 
die Sommerserie vereinbart.

Wer erbt, hat Freude – aber nicht nur. Archivfoto

Der aus Höfendorf stammende Rechtsanwalt Dr. Stefan Seyfarth informiert in VHS-Seminaren zum Thema Erbrecht. Privatfoto


